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Um den Eintritt der meteorifchen Niederfchläge und das Austreten übel
riechender Gafe zu verhüten, wird die Grube mit einem thunlichft dicht fchliefsen-
den Deckel abgefchloffen.

Derfelbe wird in der Regel aus hölzernen Bohlen hergeftellt und am heiten in einen fleinernen und
gehörig verklammerten Steinkranz (von etwa 20 )( 20cm Querfchnitt) verlegt. Damit der Regen nicht
darauf fitzen bleibe, ordnet man ihn fchräg an; damit er leichter zu öffnen fei, bringt man wohl auch

ein über eine Rolle geführtes Seil mit Gegengewicht an; ift ein
Fig. 191. Entzünden durch glühende Afche etc. zu befürchten, fo verfieht

W man ihn mit einer Eifenblechverkleidung.
\““_‚ 'f In Fig. 191 iPt ein gemauerter und gewölbter

Kehrichtbehälter dargeftellt, wie derfelbe paffend
auszuführen ift, wenn die Abfallftoffe mittels Keh—
richtfchlote nach dem Kellergefchofs gelangen.

Die Rutfche R wird mit einem möglichfl: glatt und hart
gefehlitfenen Cementputz verfehen; im unteren Theile, bei T,
führt fie zum Entleerungsfchacht E, worin fich ein Entleerungs-
eimer e mittels Aufzugskette lofe zwifchen 4 Leitfchienen auf-
und abbewegen läfft. Bei T iit ein Entleerungstrichter ange-
ordnet, der fo conftruirt iii, dafs er fich nur entleert, wenn der
Eimer : untergeftellt ift, und aufhört fich zu entleeren, fobald
diefer Eimer gefüllt ift. Bei 5 ift eine Einfteigeöffnung an-

Ueberwölbter Kehrichtbehälterflö). gelegt; der Entleerungsfchacht ift durch Anordnung von Steige-
l‚„„ n. G.». löchern auch als Einfteigefchacht ausgebildet.

Wie fchon bemerkt wurde, find derartige Behälter gut
zu lüften; ein zu diefem Ende befonders herzuftellender Ventilationsfchlot, der am heiten in der Nähe
von Küchenfchomfteinen gelegen ift, darf defshalb niemals fehlen; das Auffetzen eines Saugkopfes (nach
Art der im vorhergehenden Bande diefes »Handbuches«, S. 109 bis 113 vorgeführten Köpfe), event.
eine künftliche Erwärmung des Schlotes mittels Gasflamme etc. müffen zu Hilfe genommen werden, wenn
die vorhandenen Temperaturdifi'erenzen den erforderlichen Auftrieb nicht erzeugen.

Bei diefen Lüftungs-Einrichtungen ift indefs erforderlich, dafs fowohl der Einfteigefchacht S, als auch
der Entleerungsfchacht E möglichft luftdicht fchliefsen und auch die Mündung des Kehrichtfchlotes nach

Art der Fig. 192 verfehloffen fei; die Verfchlufsklappe : trägt ein Gegengewicht,
Fig. 192. welches das Oeffnen der Klappe erft dann gefiattet, wenn der Kehricht etc. auf etwa

25 bis 30 cm Höhe darauf liegt. ’

Bisweilen hat man die Afchegrube über der Abort-, bezw.
Desinfections-Grube als einen auf die Decke der letzteren aufgefetzten
Aufbau mit Pultdach ausgeführt und den Inhalt derfelben unmittel-
bar zur CompoIt-Bereitung verwendet 127).

Die Kehricht- und Afchegruben follen nicht in der Nähe von
Brunnen (nicht unter 5 m Abitand) und nicht in der Nähe von4

Fenftern angeordnet werden; auch lege man fie fo an, dafs fie für die Haus-
bewohner bequem und auf kurzem Wege zugänglich find; fonft ziehen es diefe vor,
die Auswurfftoffe längere Zeit in Kalten oder Eimern in den Wohnungen zu be-
halten oder fie gar in Aborte etc. zu fchiitten; auch entfiehen durch das Anfammeln
glühender Afche alljährlich mehrfache Brände.

Transportable Kehrichtbehälter werden aus Holz mit Eifenblechverkleidung
oder beffer aus Eifenblech allein hergeftellt; im letzteren Falle erhalten fie eine
cylindrifche Form.

Ein gut fchliefsender eiferner Deckel darf felbftredend auch hier nicht fehlen.

  125) Nach: Zeitfchr‚ f. Baukde. 1882, Bl. 17.

137) Man fehe die in Kap. 25 (unter c) befchriebene Grubenanlage des neuen }uftizgebäudes in Dresden.


